
ltnroMsche ZiuMcha«.
i Provinz Brandenburg.

Arntitz. Unweit unserer Bahn-
station ließ sich der Hutmacher Kurt
Neumann aas Haasow, Kreis Gu-
ben, von einem Zuge überfahren.
Das Motiv des Selbstmordes ist
nicht bekannt.

Boberow b. Lenzen. Hier ent-
stand in der Wohnung des Ehe-
paares Wolters ein Stubenbrand
dadurch, daß die vier Kinder in Ab-
wesenheit ihrer Eltern ein Mauseloch
mit Papier verstopften und das Pa-
pier anzündeten. Als die Feuerwehr
in die Wohnung eindrang, waren
zwei Kinder bereits erstickt. Die
beiden haben so schwere Verletzungen
erlitten, daß sie kaum mit dem Le-
ben davonkommen werden.

Charlottenburg. An den
Folgen einer Operation ist in einer
Charlottenburger Klinik der Be-
gründer des bekannten Blumenhau-
ses Koschel, der Kaufmann Adolf
Kcschel, im Alter von 46 Jahren ge-
storben.

Cottbus. Die ehemalige H.
Gründersche, jetzt Steinhardtsche
Tuchfabrik am Plantagenweg, die
jahrelang völlig unbenutzt gelegen
hatte, ist jetzt an einen Hypotheken-
gläubiger für 50,000 Mark verkauft

Fürsten w a l d e. In der Aula
des Gymnasiums fand die Abschieds-
feier für Direktor Dr. Buchwald
statt. 40 Jahre, seit der am 1.
April 1874 erfolgten Gründung des
Gymnasiums, gehörte der Scheidende
der Anstalt an. Lehrer und Schü-
ler sowie die Vertreter der städti-
schen Behörden, an der Spitze Ober-
bürgermeister Zeidler, hatten sich
versammelt.

Guben. Das 50jährige Amts-
jubiläum des Geheimen Regierungs-
rats Direktor Dr. Hamdorss wur-
de hier begangen. Dem Festakte in
der Aula wohnten neben Vertre-
tern städtischer Behörden Provin-
zialschulrat Dr. Brühn und Reiqs-
tagsabgeordneter Prinz Schönaich-

Lieberose. Das Wohnhaus
des Landwirts Noack ist bis auf
den Grund niedergebrannt. Scheune
und Stall konnten gehalten werden.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Zum zweiten

Gesangsfest des Preußischen Sän-
gerbundes, das vom 4. bis 7. Juli
1914 in Danzig stattfindet und des-
sen Mittelpunkt die Aufführung des

Parsifal ist, nehmen teil aus Kö-
nigsberg: Sängerverein ?Melodia",
.Liederfreunde" und Lehrergesang-
verein; aus Tilsit: Sängerverein;
aus Elbing: .Liedertafel"! aus Ma-
rienburg: .Liedertafel"; aus Ra-
stenburg: .Melodia", und aus Dan-
zig: ?Liedertafel", Sängerbund und
Männergesangvittin, sowie einDu-

rnenchor. Als Solisten sind gewon-
nen Kammersänger Braun-Berlin,
Steiner-Wien und H. Hensel-Bay-
reuth; den orchestralen Teil bestrei-
tet das BMHner-Orchester.

Allenstein. Im Ostmarken-
verein wurde die Errichtung eines
Bismarckdenkmals in Alienstein be-
sprochen. Zur Erledigung dieser
Frage ist schon ein engerer Ausschuß
gebildet. Dieser Ausschuß hat

namhaften Persönlichkeiten unter-
zeichnet werden soll. Ueber die Art
des Denkmals ist man sich noch nicht
im klaren.

Braunsberg. Ein schwerer
"Unglücksfall traf in Wartenburg die
Kutsch-rfrau Ebert. Als sie bei ei-
nem hochbeladenen Strohwagen be-
schäftigt war, zogen die Pferde an,
wobei Frau Ebert rücklings zwi-
schen das Fuhrwerk fiel und daS
Rückgrat brach.

Provinz Wcstpreiißen.
Marienburg. 37 Kühe und

11 Kälber verbrannten bei einem
Feuer auf dem Grundstück des Guts-
besitzers Johst in Altweichsel. Bei dem

herrschenden Sturm griss das Feuer
so schnell um sich, daß der Kuh. und
Pferdestall in kurzer Zeit niederge-

brannt war.
Neuteich. Die Fünfzigjahrseier

seines Bestehens beging der Land-
wirtschaftliche Verein Nexteich unter

Vorsitz des Gutsbesitzers Eugen Tor-
nier-Trampenau und reger Teil-

schen Hause.
Rehhof. Beim Spielen schwer

verwundet ist aus dem Bauplatz zur
Lungenheilanstalt der süns Jahie alte
Sohn des Schuhmachers Wilh. Ku-
nitzki hier. Von den Loren, die den
Sonntag über von dem leitenden
Arbeitssührer herausgehoben und

versichert werden, damit kein Unfug
damit getrieben wird, wurden von
verschiedenen Kindern doch zwei dazu
benutzt, den Berg herabzufahren. Un-
ter den spielenden Kindern besand

Stettin. Wegen gemeinschaftli-
cher Körperverletzung waren die A'>

Arthur Matthei und Frar.j

Jahr vier Monaten bezw. linem Jahr
jwei Monaten Gefängnis verurteilt

worden. Sie hatten dagegen Beru-
fung eingelegt, und so mußte sich die
dritte Strafkammer des Landgerichts
mit der Sache beschäftigen. Die An-
geklagten hatten am ersten Weih-

Finken walde. Kürzlich drang
aus der Reinke'schen Villa in der
Grenzstraße in Podejuch starker Gas-
geruch. Er kam aus der Wohnung
des Eisenbahnsekretärs D., dessen
Frau sich wegen einer Operation in

Provinz SchleSwig-Holstei».
Kreis Storman. In Stem-

warde war der Knecht Heinrich Lü-

pel-Gedächtnis-Ausstellung. Vom 27.
bis 2V. Juni werden die Veteranen
von 1864 auf den Schlachtfeldern

Wellingsbüttel. Einen be-

Wellingsbllttel. Mehrere Urnen hat-
ten die Höhe von 35 Zentimeter.
Außer den Knochenresten enthielten
die Urnen Ueberreste von eisernen Ge-
räten.

Provinz Schlesien.
- Breslau. In die Oder ge-

sprungen und ertrunken ist der Lobe-
straße 21 wohnhafte Mar Makiela.

schau spazieren. In der Nähe der
dortigen Dampferhaltestelle lief er
plötzlich von seiner Begleitung fort

retten, vergebens waren.
Brieg. Zu einer Abschiedsfeier

für die bisherige Leiterin und Inha-
berin des hiesigen privaten Lyzeunis,
Frl. Selma Müller, fanden sich Hun-
derte von Teilnehmern im Schau-
des Provinzialschulkollegiums, Gehei-
mer ReAerungsrat Hohlfeldt, war er-

schienen. Das Lyzeum geht in den
Besitz der Stadt über.

Cosel. Auf unaufgeklärte Weise
brach auf dem Eigentum des Stel-
lenbesitzers Paul Swadlo in Lands-
wierz hiesigen Kreises Feuer aus,
dem das massive Wohngebäude und
die Stallung nebst Mobilien zum
Opfer fielen.

Provinz Posen.
Mogilno. Wegen Verdachts

der Brandstiftung und Ermordung
seiner Ehesra» wurde der Grundbe-
sitzer R. Maciejewski aus Ulrichstal
bei Josephowo (Kr. Mogilno) ver-

haftet und in das Gerichtsgesängiiis
nach Mogilno eingeliefert. Eine Ge-
richtskommission befand sich in Ul-
richstal, um den Tatbestand aufzu-
nehmen; auch der Verhaftete wurde

dergebrannten Hauses aufgesunden.
Pakosch. In der Badewanne

tödlich verbrüht hat sich das 2 Jahre
alte Töchterchen des Ansiedlers Lud-
wig in Neuhos. Das Kind war in
eine mit kochendem Wasser gefüllte

und Ortsjubiläum hier der
Rabbiner Dr. Wreschner. Die jü-
dische Gemeinde iitcrreichtc chm viele

Cohn-Rawitsch die Festr-dc. Am

Personen teil.

Magdeburg. Die Firma Wil-
helm Strube, Maschinen- und

fangen heraus hat sie sich zu ihrer
wärtig rund 140 Angestellte und Ar-
beiter

Halber stadt. Der Inhaber
ucn Uscrmanns Restaurant am Dom-

berstadts, Hermann Israel, beging
neulich sein 25-jähriges Wirtsjubi-

KuiN. Der Jubilar war früher in
Leipzig, Magdeburg hier hatte er

die .Vereinigung" inne Quedlin-
burg und Wernigerode; er ist lang-
jähriges Vorstandsmitglied des Deut-
schen Gastwirtsverbandes, war in
Quedlinburg und Magdeburg Vor-
standsmitglied. Dem Deutschen Gast-
virtsverband gehört er seit dem Jahre
1890 an.

Provinz Hannover.
Coppenbrügge. Einen Fak-

lelzug brachte die Jungdeutschland-
gruppe ihrem scheidenden Führer, dem

Amtsrichter Dr. Philipp. Auch die
Schulkinder beteiligten sich an dem-
selben. Lehrer JunghanS gedachte in
herzlichen Worten dem eifrigen Wir-
ten des bisherigen Vorsitzenden. Mit
dem Absingen patriotischer Lieder en-
dete die schöne Veranstaltung.

Hameln. Bürgermeister Meyer

ist aus Anlaß des zum 1. April er-
folgten Eintritts in den Ruhestand
durch den Vertreter des Regierungs-
präsidenten der Kronenorden dritter
Klasse überreicht worden.

in Uenzen is? im Alter von 43 Jah-
ren nach kurzer Krankheit gestorben.
Mit ihm ist einer der bekanntesten
Landwirte von ganz Hannover ge-
schieden.

Schiittorf. An Stelle des in
den Ruhestand getretenen Pastors
Hölscher wurde vom Semeindekirchen-
rat einstimmig Pastor Heusmann auS

Eilsum in Ostfriesland gewählt.
Stade. In den Ruhestand ge-

treten ist Stadtsekretär Stein, der
seit 1882, zuirst als Stadtschreiber,
dann als Kämmerer und zuletzt ali
Stadtsekretär, der Stadtverwaltung

angehörte.
Provinz Westfalen.

Münster. Die Stadtverordneten
nahmen gemeinsam mit der Presse
und anderen Interessierten eine Be-
sichtigung der neuen städtischen Klein-
wohnuazsbaulen vor, die allgemeine
Befriedigung hervorriefen. Es handelt
sich um 85 Häuser an der Warendor-
fer und Liboristraße, die unter Mit-
wirkung des Bauvereins für städtische
Beamte, Angestellte und Arbeiter er-

richtet wurden. Emil Kronenberg
in Bochum, der Direktor des Rhei-
nisch-Westfälischen Zementsyndikates,
hat der Sammlung für die Krebs-
und Lupus-Stiftung in Münster
100,000 Mark überwiesen und für

in Aussicht gestellt.
B u.ch ho lz. Durch Sleinsall auS

dem Hang-nden wurde der Bergmann

Versammlung 3000 Mark Beihilfe
zum Ankauf des Thomafchen Gemäl-
des ?Jchanniszauber". Die Stadt-
verordneten haben bereits 5000 Mark
bewilligt. De: Gesamtlostenpreis be-
ilägt 10,000 Mark. Die noch sehlen-
den 2000 Mark sollen durch freiwil-
lige Beiträge aufgebracht werden.

iliheinprovinz.

Düsseldorf. Auf eine 25jäh-
rige Tätigkeit bei dem Piedboeufschen
Röhrenwerl in Eller, das sich jetzt >m

Besitz der Gelsenirchener
A.-G. befindet, konnte der Dreher Her-
mann Walber zurückblicken.

Essen. Neulich besuchte der
Fensterputzer Lehnert aus Hörde i.

Fran in Essen. Lehnen traf in
der Wohnung der Frau mehrere Lo-

damit sämtliche anwesen-
den sieben Personen. Alle erlitten
schwere und zum Teil lebensgesähr-

Koblenz. Der Arzt Dr. Weiß-
brod aus Frankfurt, a. M., der we-
gen Kuppelei, Bergchens gegen §176
und Wuchers verurteilt wurde, ist als
gemeingefährlich geisteslranl auf Le-

stiger Umnachtung gehandelt habe.
Indessen hat die Staatsanwaltschaft
auf Befragen abgelehnt, ihre Gründe

fchaft nicht wenig erstaunt. Die Frau
mußte auf Kosten der Stadt unterge-
bracht werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Das Herrenhausmit-

auf Dittershausen und Obervorste-
her des ritterschaftlichen Stifts Kau-
sungen mit Wetter, vollendete 70. Le-

bensjahr.
Eisen bach. In Eisenbach bei

Camberg erschoß der^22jährige Bänd-

let. Die Mutter ist d:r Mittäkrschast

verdächtig. Vater und Sohn lebten
seit Jahren in Unfrieden.

Esch Wege. Auf eine 25jährig«
Täligktit im Schuldienste konnte Leh-
rer Möhling zurückblicken. Fast 15
Jahre davon entfallen auf den

schule.
Mitteldeutsche Staaten.

Lindhorst. Die Errichtung ei-
nes Kriegerdenkmals ist gesichert. Die
Gelder sind durch Sammlungen auf-

Lucka Hier erfolgte die

Rudolstadt. Das hiesige Gym-
nasium .Friedericianum" beging kürz-
lich die Feier feines 2S<Z-jährigen Be-
stehens. Zu der Feier waren zahl-
reiche ehemalige Schüler der Anstalt

Bahnkörper Saalseld-Arnstadt das

geblieben war.
Sachsen.

Dresden. Eine Familientragö-

lende Hilferufe aus dem Schlafe ge-
weckt. Als sie den Hilferufen nach-
gingen, stürzte ihnen die Frau des
Buchhalters Oswald Zimmermann
mit ihren Kindern blutüberströmt
entgegen. Die Frau berichtete, ihr
Mann sei auf sie eingestürzt und habe
sie mit einer eisernen Hantel erschla-
gen wollen. Während ein Arzt die
schwerverletzte Frau verband, drangen

ment hörten sie einen dumpfen Fall.
Der Buchhalter hatte sich aus dem
vierten Stock in den Hof hinabge-
stürzt. Man fand ihn dort mit zer-
schmetterten Gliedern tot liegen. Die
Frau liegt in lebensgefährlichem Zu-
stande im Krankenhause darnieder.
Anscheinend hat der Buchhalter, der
in der Dresdener Albumpapiersabrik
von Bosch angestellt war, die Tat in
einem Anfall von geistiger Umnach-
tung getan. Die hiesige Firnis
Petzold ck Schliephacke, Margarinesa-
brik und Speisefett-Raffinerie, konnte
am 1. April auf ihr 40jähriges Be-
stehen zurückblicken.

Chemnitz. Vom 7. bis 9.
Juni d. I. findet in Chemnitz die

Tagung wird eine Fach-Ausstellung
verbunden. Der Rat der Stadt be-
willigt dazu städtische Preise.

Ebersbach. An Blutvergiftung
starb der im 17. Lebensjahre stehende

eine Blutvergiftung zur Folge hatte.
Hcssen-Darmstadt.

Birkenau. Da die seitherigen

Dossenheims Der 62 Jahre
alte beschäftigungslose A. Schmitt

es nicht gelang, eine Kurve zu neh-
men, rannte kürzlich bei Jllkirch-Gra-
senstaden in voller Fahrt gegen einen
Baum. Der Anprall war so hestig,
daß der Baum entwurzelt 'wurde.

Die Insassen des Automobils erlitten
innere Verletzungen, der

risch ausgeführt« Adresse überreicht.
Ansbach. Der im Ruhestand

lebende Major Gustav Tretzel, der
1863 zum Leutnant des Chcvau-

gierte den 80. Geburtstag. Als

sich vor Wörth das Eiserne Kreuz 2.
Klasse.

1913 unter dem Verdacht der Brand-
stiftung festgenommen wurde, ist nun
aus der Untersuchungshaft entlassen
worden, da sich seine Unschuld erge-
ben hat. Von dem wirklichen Brand-
stifter hat man immer noch kein«
Spur.

Württemberg.
Notzingen. Hier sind die Wohn-

und Oekonomiegebäude d«r Bauern
Josef Eppinger, Johannes Eppinger
und Jakob Hartlieb bis auf den
Grund niedergebrannt. Die drei Ge-

Einige Nachbargebäude konnten mit
großer Müh« gerettet werden.

Pfullingen. Der neuernannte
Major a. D. Ernst Laiblin machte
dankenswerte Stiftungen zu einer
Friedhofkapelle, und für die Armen.
Mehrfach erhielt er Ovationen, z. B.
vom Gesangverin ?Eintracht", von der
Unterhauser Musikkapelle und nament-
lich einen großartigen Fackelzug des
Hiesien Kriegervereins.

Salach. Kürzlich ist dos 4
Jahre alte Töchterchen des Bäckers
Honecker beim Spielen in die hoch-
gehende Fils gefallen und von dem
Wasser fortgerissen worden. Alles
Suchen nach dem Kinde war ver-

Bade».
Karlsruhe. Der Ehrenpräsi-

dent des Badischen Militärverbandes
Generalleutnant z. ,D. Fritsch be-
ging in den letzten Tagen in voller
Geistes- und Körperfrische seinen 70.
Geburtstag. Eine Abordnung des

mittelte dem Jubilar die Glück-
wünsche des Verbandes.

Bittelbrunn. Hier hat sich
ein schwerer Unglücksfall ereignet.
Spielenden Kindern geriet ein Stück
Sprengstoff Romperit in die Hände.
Der Stoff entlud sich und verletzte
den 13jährigen Soyn des Land-

ältere jetzt konfirmiert werden sollte,
hierher fuhr, stieß der Wagen gegen
einen Prellstein. Der Wagen schlug

gen.
! sch tz

Rheinpfalz.

(Opf.), Pater Sylvester Krinner, be-

St. Ingbert. Der Stadtrat

nasilim drei Realkurse anzugliedern.
(slsaß-Lothringcn.

Straßburg. Assessor Dr.
Dieckhoss, der seit etwa zwei Jahren

mehr am hiesigen Theater verpflichtet

Mecklenburg.

Friedland. Der Dachdecker
Bruhm von hier war in Kreckow bei

Scheune beschäftigt. Durch einen
Fehltritt'stürzte er von dieser herab
und brach das Genick. Der Tod trat

Gadebusch. Die Ledersabril
Alex Hesse in Gadebusch ist durch

liche Nahrung fand.
Neustrelitz. Im Kanal bei der

Schiiderfchen Oelmiihle wurde die Lei-
che der unverehelichten Kohlmetz ouS
Mirow ans Land getrieben.

Oldenburg.
Oldenburg. Der Großherzog

hat dem Direktor des Bremer Stadt-
theaters, Herrn Hofrat Otto, die
große goldene Medaille für Kunst
Meistersinger Gastspiels des Bremer

zog dieser Tage ein schwe-res Gewitter mit Schneegestöber.
Ein Blitzschlag traf die Metjendor-

vor derselben Mühle ein 19jähriger
junger Mann, der Mehl aus der
Mühle holen wollte, vom Blitzschlage
getötet.

Freie Städte.

56, während die Eltern sich in ihrem
Geschäft, einer Gastwirtschaft in der
Michaelisstraße, aufhielten. Ein im

Knabe führte die Aufsicht über das
Kind. Plötzlich fiel ein Schuß. Nach-
barn eilten herbei und fanden den
kleinen Walter tot im Stuhle sitzend.
Die Kinder haben mit einem gelade-
nen Revolver, der sich im Zimmer be-
fand, gespielt, bis sich der gefährliche
Schuß löste. Eine in der Freihaf-
tenstrahe zu Wilhelmsburg wohnende
Frau sprang in selbstmörderischer
Absicht bei den Oelwerken in den Ka-
nal und nahm ihre dreizehnjährige
Tochter auf dem Arm mit ins Was-ser. Der Oberseuerwehrmann Maß
zog beide aufs Trockene. Die Frau
wurde der Irrenanstalt Friedrichsberz
und das Kind der elterlichen Woh-nung zugeführt.

Schweiz.
Oberrieden. Hier brach im

Wohnhaus des Möbelhändlers Frei-
müller Feuer aus. Der etwa 60
Jahre alte Besitzer Freimiiller erstickte
im Rauche. Das rasche Eingreifen
der Feuerwehr verhütete ein Umsich-
greifen des Brandes.

Winterthur. Die ägyptische
Regierung hat der Firma Gebrüder
Sulzer die Bestellung auf ein Pump-
werk erteilt, das bei Bnltim im Nil-
delta erstellt werden soll. Die Ko-
sten dafür (ohne Gebäude und Ka-
näle) sind auf 4V» Millionen Francsveranschlagt.

Zürich. Das Zürcher Oberge-
richt verurteilte den cand. med. dent.

bei einer nächtlichen Schlägerei einem
Mitglied« des Männerchors Fluntern
ein Auge ausgeschlagen halte, zu drei
Monaten Gefängnis und 12,443 Fr.
Entschädigung an den Damnifikaten.

Oesterreich-Ungarn.
Wien, Ein« Deputation des

Vereins für erweiterte Frauenbil-
dung mit den Damen Ediiho Maut-
ner v. Markhof und Marie Haferl
an der Spitze erschien kürzlich beim

Jahren gestorben. Der Verstorbene
wis der Schöpfer des Kurortes Gos-
sensaß und einer der Pioniere des

Bad Ischlist Dr. Andreas Huber,

Wortwechsel seine Frau und dann

Schuß schwer verletzt hatte. Das
Motiv der Tat ist in beständigen

Luxemburg.

Esch a. d. Alz. Vor kurzem

Mißverstand»!».
A.: Professor X. sprach gestern

suchen wollte.
B.:.Ha ha! Der alte Hagestolz

und Mädel! Da irren Sie sich.
A.: Unmöglich; er nannte iibri«

B.: Mir unbegreiflich Sehen Sit

gehen. Aber wie ein Mädel steht

des Rätsels! Als guter Sachse ha?
spreche?

meinte aber natürlich Krötel

Nachundnach. Freundin:
?Die arme Else sinkt immer tiefer.
Zuerst hatte sie einen Flugtechniker,
dann einen Parterregymnastiker und
jetzt gar einen Tiefbairingenieur!"

Eigennützige Instruktion.

Lehrling): ?Wenn Du Dir Mühe

kannst Du's bei uns zu etwas brin-
gen! Jetzt wirst Dn mir zum Bei-
spiel drüben aus'm Hirsch eine Maß

Verwöhnt. Bekannte: »Wie
geht's denn bei Ihnen zu Hause.
Frau Müller?... Was machen die
Kinder?"

Frau Müller (sentimental): .Ach.
wissen Sie, seitdem der älteste Bub
zum Militär 'kommen ist und das äl-
teste Mädel geheiratet hat, ist's recht

ben wir nur noch dreizehn!"

Komischer Eindruck,

Zimmerherr: Reizende jung«
Dame, Ihre Nichte. Frau Weber,
sagen Sie 'mal, habe ich Eindruck
gemacht bei ihr?

Hausfrau: Schon, aber ich
fürcht' halt an komischen!

st:<icher (zu seiner Gattin, die ein
großes Loch im Strumpf zur Schau
trägt): ?Rieke, in Deiner Aussteuer
is'n Loch!"


